
Eine Zwettler Abkürzung der Vätersammlung
Adhemars VO  «> Saint-Ruf (Valence)

Von Nıkolaus Märıng 5. A Oronto

Beim Versuch eiıner Rekonstruktion der Vatersammlung des Porre-
taners Adhemar Von Saiınt-Ruft (Valence),; SOWEeIt S1e AUuUSs dem
Liber de ETa philosophia eines Zeıtgenossen ertaßbar schien, habe
ıch die Gewißheit ausgesprochen, „dafß dıe Collectio ıcht spurlos
VO Erdboden verschwunden 1St  « Dabe!: habe ich hinzugefügt, INa  b
dürfe bei der Suche nach der Sammlung „wohl auch ÖOsterreich
denken“.

In seiner außerst aufschlußreichen Studıe „Zur Geschichte der Früh-
scholastık in Österreich un: Bayern“ “ weılist Proft DPeter Classen auf
eıne „Sammlung von Sentenzen“ hın, die als eine Stufe 1ım
Fortgang der wıssenschaftliıchen Methode 1n der Frühscholastik inter-
pretiert. Obwohl das, grundsätzlıch gesehen, richtig 1St, mussen WIr
jedoch die Heımat dieser Sammlung un: der Methode, die sıch ın iıhr
wıderspiegelt, VO  3 ÖOsterreich nach Frankreich verlegen, enn die
„Sammlung Von Sentenzen“ 1St ın Wiırklichkeit eın Auszug aus dhe-
INars Collectio.

Es handelt sıch 1er ZwWwel Handschriften der Stiftsbibliothek
Zwetrtl] (Codd 240 und 295), die WIr auf Grund ihrer Sıgnatur mMIit

240 un 295 ezeichnen können. 295 Stammt teıls AaUuUs dem
Ende des 12 Jahrhunderts, während 240 1nNns 13 Jahrhundertrückgeht. 295 besteht heute Aaus zwel Teılen. Der eıl (fol1—71) ıst unsere VvVon Z wel Schreibern? geschriebene Sammlung. Der
zweıte eıl fol 7315 Schlufß), 1m 14 Jahrhundert geschrieben,
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Eıne Z wettler Abkürzung der Vätersammlung
1St 1mM Katalog richtig angeführt als Formularıum prosandı
compilatum monacho ordınıs cysterciensı1s *, Weniger 1St im
Katalog der eıl beschrieben: De auctorıitate Hılarii pictaviensı1s
ep1scopl.

240 enthält den TIractatus S, Hyları ın evangelıum mathei fol
2—70 un eine Sammlung vVon Texten, dıe der Katalog auch 1es-
mal recht ungenau „Auctoritates Hyların fol 70‘——135)” Es
1St die gleiche Sammlung fol 70“ —124” wıe 1n 295 Dann folgen
Zz7wel 1m Katalog ıcht notlierte kleine Traktate einen Porre-
tLaner. Der Titel des ersten fol lautet: Tractatus de quod
PErSONa SIt iın pEeErSONa. Der Zzweıte 1St tituliert (fol Tractatus
cContra CuUu. quı dicıt quod divınıtas NO  “ SIt Deus. Der Schreiber
merkt Schlufß fol 135) der VO  3 ıhm Sanz un: säuberlich geschrie-
benen Handschrift: Aaus tibı S1t, Christe quon1am lıber explicıt iste /
scriptor1 PCITDECS — olo SIt pro munere Merces

Im ersten Traktat bemerkt der Vertfasser, mMan habe bis jetzt immer
geglaubt un gepredigt, der Vater sel 1m Sohn und der Sohn 1M
Vater. Dann fährt in seınem bombastischen, aber
Stil fort: Hoc T nNesC10 qu1s non enım michı es OVäa

quaedam et incogniıta ıntroducens gyıiganteae fortitudinıs anımosıtate
contradicıs fol Der 7zweıte Traktat STAMMT VO gleichen Ver-
tasser un 1St wahrscheinlich den gleichen Unbekannten
richtet: Haec Aassert10 £tu2 erudıtorum molestat, menfes £idel1iıum
turbat, minus doctorum fidem exagıtat fol

Vermutlich 1sSt 240 dıe Abschrift oder Schwester einer Hand-
schrıft AUus Heıiligenkreuz, deren Inhalt in einem Verzeichnis Aaus dem
14 Jahrhundert (1363—1381) beschrieben ist: Hyların ep1scop1 LLrAaCc-

Tatu  771 matheum. Sententie quedam de S, Trinıtate et Incarnacıone
Verbi De No quod PCErSONa S1It in pEerSONA, Tractatus CONfIfra
eu quı dixıt quod deitas NO  $ Sıit Deus. Epistola ad Capıtulum
Frisıngense de trıbus person1s

Diese Handschrift befindet sich ıcht mehr in der Stiftsbibliothek
Von Heıilıgenkreuz. Abgesehen vVon dem Brief das Freisinger
Kapıtel War s1e inhaltlıch iıdentisch mit 240 Obwohl der Text
unNnserer Vätersammlung in 240 un 295 iınhaltlıch gleich 1Sst un!‘

Xenıa Bernardina, pars 188 Handschriftenverzeichnisse der Zisterzienser-Stifte
(Wıen 400. Aut tol 71v steht der Index eınes Werkes, dessen ersties Kapitel

noch eutli;ch Fuß des Blattes. Aut fol finden sıch eıne lateinısche und ıne
den Tıtel De propri0 $ide; catholice fundamento. Dıiıe chte Kustode steht

eutsche Urkunde. Auft fol 72Vv steht, VO' einer spateren Hand geschrieben, die
Inhaltsangabe des auf tol 73 beginnenden Formularıum in prosandı.

5 Xenıa Bernardina IL, L 283 MI1t Hinweıs auf Frast, OQesterr. BI I 508, 551
Das tolio nach 116 iSt eım Z ählen übersehen worden.

Gerhoch VO  3 Reichersberg 1St wahrscheinlich der Vertfasser beider Traktate.
7 Gottlieb, Mittelalterliche Bibliothekskataloge Osterreichs (Wıen

48, Zeile 31—35

31



Nıkolaus Härıng
Man darum 240 als eine Abschri f} Von 295 ansehen möchte, 1St 6S
auf Grund des Gesamtinhaltes ıcht unwahrscheinliıch, daß 240 und
diıe verschollene Handschrift von Heıligenkreuz zusammengehören.
Dabe:i darf INan ıcht übersehen, da nach dem Verzeichnis VoNn

Heıliıgenkreuz dıe Sammlung auch dıe Inkarnation mıteinschlof(ß.
Dıeses Thema 1St namlıch 1n der Zwettler Abkürzung ıcht ersicht-
lıch Der Vertasser des Liber de era philosophia stellt aber AaUS-
drücklich fest, da{ß die Sammlung Adhemars die Dreıifaltigkeit, dıe
Menschwerdung un: die Eucharistie umtaßte®. Dıie gleichen rei
Gegenstände sind auch das theologische Haupt-Thema der porretanı-
schen Summen 1mM Cod Vat Ross:anus D4 fol 26—151) un Cod
Parıis N dLat. 28072 fol 7/7—114), auf die A. Dondaine? hınge-
wıesen hat und die CNS MI1Tt Adhemars Collectio zusammenhängen.

Dafß WIr wirklich Adhemars Sammlung, wenn auch gekürzt, VOLFr
uns haben, ergibt sıch Aus einer Reihe VO  3 Eıgenheıiten, die kurz
gedeutet sein moögen. Als Adhemar seinen Kommentar Boethius’
De T rinitate schrieb, der 1m Liber de era philosophia als Tractatus
de T’rinıtate bezeichnet wiırd, entschlofß sıch, seiınen Lesern das
Studium der ‘Lexte erleichtern, iındem dıe ausschlaggebenden
Worte mIt Zzwel Punkten kenntlich machte un Rande eın Nota-
Monogramm bei der entsprechenden Zeıle anbringen ließ 19 Zahl-
reiche Spuren dieses Verfahrens finden sıch noch in 295 In 240
sınd sie allerdings ıcht mehr entdecken. Eine Abart dieses Ver-
ahrens findet sıch in der erwähnten porretanischen Summe des Cod
Vat Ross. 212, das Wort eınes jeden Zıtates mi1t ”Z7WwWel
Punkten gekennzeichnet iSt;, dem auf dem Rande ZzZweı Punkte ber
dem Namen der zıtlerten Quelle entsprechen.

Eın zweıter Beweıs dafür, da{ß WI1r Adhemars Sammlung Vor uns

haben, aßt sıch aus eiınem Vergleich mMiIt den uns Aus dem Liber de
era philosophia bekannten Texten führen !.

Man ann einen dritten Beweıs tühren aus en Hınweısen, die sıch
in Adhemars T’ractatus de Trınıtate auf den Folio-Rändern der vatı-
kaniıschen Handschrift (Vat. Lat 561) finden, der Aus gemeiınsamen
Text-Gruppen. So steht 1mM Tractatus z.B eine Gruppe von Zıtaten,
die wörtlich 1n der gleichen Reihenfolge und mit der gleichen Eın-
leitung in Nr 1—6 der Distinktion der Zwettler Abkürzung W1e-
derkehrt!?. ıne andere Gruppe von Zıtaten *, die miıt den Worten:

Scholastik 38 (1963) 404
} Eerits de la ‚petite ecole‘ porretaine (Parıs-Montreal un:

Tractatus de Trinitate, praef. ed Härıng, in ArchHistDoctLittMA 31
(1964) 126

11 Scholastik 38 (1963) —m 42
Tractatus de Trin {L, 14—19; ed Härıng 157
Tractatus de Trın I’ 66—67 un: 69—74; ed Härıng 141



Eıne Zwettler Abkürzung der Vätersammlung
Amandum presbıterum epistolaris respons10 Leronım ı beginnt,

findet sıch wortlich ın Nr 1—8 der 18 Distinktion der Zwettler
Sammlung. Dıiese Vergleiche zeıgen, da{ß die Abkürzung sıch mehr

Unterlassung gewisser Lexte als die Kurzung und AÄnderung
von Zitaten bemuühte. Um noch eın Beispiel bieten, Adhemars
Tractatus I, 16—46 1St eine Reıihe von Texten, die sıch nach einer
Bleistiftnotiz in der 11 Dıistinktion der Sammlung befinden soll Sıe
findet sıch tatsächliıch in der Zwettler Abkürzung in Dıst. AlL,;, Ll
un 7 —14 eım Gebrauch seiner eigenen Sammlung hat auch dhe-
INar 6S oftenbar tür gut gyehalten, Kürzungen vorzunehmen.

Allerdings ergibt sıch auch Aaus Vergleıichen, da{ß dıe Abgrenzung
der einzelnen Distinktionen in der Z wettler Sammlung ıcht in allen
Fällen gesichert ist, Ja ın ein1gen Fäillen csechr wahrscheinlich von der
Vorlage abweiıiıcht. Im allgemeiınen leitet dıe Zwettler Abkürzung eine
eue Distinktion mit den Worten ein: Sequitur auctorıitatum alıa
distinctio. In 240 tehlt diese Überleitung be1 der g Sey 1 13 und

Distinktion fol /9, 60, 8D, 857 87”) Mıt Hılfe des Liber de eYyda

philosophia un: Adhemars Tractatus de Trinıtate annn Man jedoch
nachweıisen, daß die entsprechenden Einleitungen 1n 295 echt
bestehen. Dıie Dıistinktion in der Reihenfolge der Zwettler Samm-
lung enthält allerdings Materıal, das Zur 18 Distinktion, w1e WIr s1e
ZAUS dem Liber kennen, gehören scheınt. Dem entspricht dıe noch
1e] deutlichere Tatsache, daß unseIe Distinktion, die 53 Zitate
enthält, sehr viele TLexte bietet, die in der Distinktion der bereits
veröftentlichten Sammlung inden sınd ** Ferner besteht dıe 18
un Distinktion der Zwettler Abkürzung Aaus Texten, die sıch in
der Distinktion, wI1e s1e uns AUS dem Liber bekannt ISt; teilweıse
wıederfinden. In der Distinktion treften siıch beide Sammlungen
wieder. Nach der ZU Distinktion scheint aber auch in 295 der Tıtel
Sequitur auctorıtatum alıa distincti0 von einem Schreiber übersehen
worden se1ın, w1e€e sıch Aaus Vergleichen ergibt. Dıie dıstiınctio XI
erscheint darum ohne Titel Dıe etzten Z7wel Distinktionen bieten
keine besondere Schwierigkeıt.

Man annn sıch AZUS der Zwettler Sammlung bereits eın besseres Bild
machen ber dıe Art, WI1e die Collectio entstanden 1St. Wenn INan in
der Dıistinktion die Nummern 72—39 mit den Nummern 40—53
vergleicht, 1St 6S klar, daß der Vertasser Aaus irgendeinem Grunde MIt
dem Buch des Hılarıus das Werk anfıng, bıs Ende überprüfte,
ann VO  3} anfıng, bis ZUuU Buch kam Ahnliche Reıhen-
folgen Aaus Hılarius’ De Trinıtate und De Synodis finden siıch 1n Dıst
VIILL; 10—21; A, 9—14; D Y i 23 Eıne solche Reihe AUuUS Fulgen-
tıus steht ın Dıst VIIL;, Z mam

14 Scholastik 38 (1963) 214—216 MIit Zıtaten.
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Nikolaus Härıng
Es aßt sıch ferner teststellen, da{ß der Vertfasser des Liber de ETa

philosophia schon recht gründlich gekürzt haben muß So hat Z

eın einZ1ges Zıtat 1n der Dıistinktion, während unseIre Abkürzung
10 /ıtate hat Seine Dıistinktion hat Zıtate, während dıe Zwett-
ler Abkürzung deren 21 aufweıst. Und trotzdem 1uß Nan die
Zwettler Sammlung als Abkürzung ansehen, da s1e viele Texte icht
enthält, die uns P durch den Liber als ZUF Sammlung gehörıg be-
kannt sind. Man vermiıßt ın iıhr auch ZeWIlsse Namen. In der Zwettler
Abkürzung tehlen A Pseudo-Dionysıus, Eusebius Emuissenus, Gre-
ZOF1US Theologus un: Diıdymus, die WIr Aaus dem Liber (XIV, JS
XIX, 30—32; / XIX, 36) kennen. Sophronius, der 1im Liber

rel Stellen (X, Z XIX, 6; XAAXILV, zıtlert 1St; un Theodoret,
der mıt 7Wel Zıitaten Ort vertretien 1St (ALV, 18; XVI,; 8), treten

Jängenmäßig eın wen1g zurück. Allerdings bietet uUunseITe Abkürzung
(IV, 10) einen wichtigen 'Text AaUuUs Theodoret, der 1m Libey ıcht er-

wähnt 1St. Der 'Text WAar der eindeutigste patristische Zeuge für
Gilberts These, INa  z} musse irgendwie AUS theologischen Gründen 1ın
Gott 7zwischen Person un Natur scheiden.

Dıie von Giılbert inspırıerte „Hilarius- Verehrung“ 15 der Porretaner
ersieht INa  e} klar ZaUusSs der Anzahl der Zıtate. Hılarıus 1St mMI1t 137 'Tex-
ten vertreten, Augustinus mMi1t 106 Da dabei eine Reihe VOIl

Augustinus- T’exten AaUuS Fulgentius, Arnobius und Alkuıin STAMMCN, 1St
in diesem Zusammenhang unwicht1g.

Die 1U  - folgende Inhaltsangabe der Zwettler Abkürzung enthält
die Einleitungen sowohl den einzelnen Distinktionen als auch

den Zıtaten in ungekürzter Form, da s1e schr wichtig sınd,
literariısche Zusammenhänge aufzudecken. Von den Zıtaten genugte
6S 1im allgemeınen, die ersten un etzten tünf VWorte anzugeben. Dıiıe
Fundstelle 1St jedem Zıtat beigefügt. Miıt einer Ausnahme (L, haben
sıch alle Ziıtate auffinden lassen. Schließlich sel noch darauf hinge-
wlıesen, dafß, abgesehen von der Eıinleitung, die 7Z7wel Zıtate in Dıst.
XAAXIV, 13 un 15 völlıg identisch sind; eine Tatsache, für die eine
Begründung iıcht eintach scheint.

Da 295 den beiden Handschriften den Vorzug verdient,
steht bei jeder Distinktion die Folio-Nummer vVvon 295 Von Hın-

Diese VO:  3 rof. Classen 6/, 268) glücklich gepragte Formulierung
muß INa  3 miıt Vorsicht verwertien. Gammersbach, Gilbert VvVon Poitıiers un seın
Prozefß 1m Urteil der Zeıtgenossen, 1n Neue Müuünst. Beıträge Z esch. Oln

16, schreibt mMIit echt 99  1e€ Werke des Hılarius hatte siıch Gıilbert nach
Inhalt und Wortpragung eigen gemacht.“ Man darf ber nıcht übersehen, dafß
Gilberts „Metaphysik“ ganz anderen Ursprungs ISt und MIt Hilarıus sehr wen1g

un hat, Wenn auch etwa das Begrifispaar: ALUTYTAa und TE NALUTAae Aaus Hılarıus
STamMmMtTt un: die ahl gewisser Worte wıe N  » qualitas, Droprietas, auf Ott
angewandt, bei Gilbert auch ın Hılarius und anderen Kirchenvätern beheimatet



Eıne Zwettler Abkürzung der Vätersammlung
weısen auf Parallel-Texte ın Adhemars Tractatus de Trınıtate und
der bereıts veröffentlichten Inhaltsangabe ZUS dem Liber de era

philosophia 1St 1er abgesehen, da 6S in erster Linıe darauftf ankommt,
den Inhalt der Sammlung erfassen !®.

(I)
Quanta auctoritate reverentıa Hylarıum Pıctavensem ep1scopum et e1lus
dicta { u 5 S  S habuerint auctoritates QqUAaC

docent (fol 1
ONımMU o 1ın Ebpistola ad Desiderium de duodecım lectoribus: Hylarius,

inquıit, ep1scCopus RKRomanorum ucıter . e scr1pturıs messı1is N: eXortia est

(Ep. ad Des z 25 765
ldem 1n Epistola ad Paulinum presbiterum: Sanctus, Inquıt, Hylarıus
Gallicano COLUrNOo adtollitur lectione simplicıum tratrum procul est (Ep.
58, 1 Z 585)
Item SAanNCLUS Hıeronımus 1n Libro Dirorum ıllustrium: Obiut
Hylarıus 1n Christo N} requiescit sacrarıum Spirıtus sanctı beatus
Hılarıus (?)%
Item Hieronimus 1n Epistola ad Florentium secunda: uaeso e05

liıbros quos 1n Jege Domuini meditetur die (Ep D, Z LZ 337)
Item Hıe LO - u $ Pammachium de optımo SENETE interpretandı: Dies,
inquıit, in deficıet S1 omnıum quı SUuUam lınguam Victoris ı1ure transposult
(Ep S/% 6; ZZ 572)

5 in ro primo Contra Iulianum, ecclesiae catholicae adversus
haereticos acerrımum detensorem: Venerandum, inquıit, qu1s ıgnoret Hylarıum
epıscopum abuıt, iıta  S habuit CC. (Contra Iul. 1, Dr
44, 645)
L1tem de eodem: Sentisne, Iuliane, quid audias? Quaerisne
quıid S1 quıd tibı trontiıs est crimınarı Iul I D I 44, 645)

eccle-Item u Verumtamen haec verba QUaAC de sermOone

s1iarum doctor loquitur, Hylarıus Joquitur (Contra Iul. LU 8y 28; 44, 693
abgekürzt)
Augustinus ın liıbro De Trinıtate XIO Quidam CU: vellet brevissıme
singularum mutabilıa quıia inmutabiliter ab O sc1untur (De Trın. VI, 10,
E 42, 931).

(IT)
Secuntur auctoritates Hylarıi quıbus ostenditur qUua ratıone ad loquendum de
Deo exemplıis inferıorum et comparation1ıbus utendum SIt et ad diyiınarum

ht ın den Handschriften.16 Dıiıe Numerierung der Distinktionen Gindet sıch nı
Das ılt auch von der Numerıierung der einzelnen Zıtate, die jedoch in den Hand-
schri ten durch ıne roße Initiale gekennzeichnet S1nd. Dıe Initialen wurden spater
Uun! nıcht immer fe lerfreı eingetragen. un andere Varıanten SIN Jer
unberücksichtigt gelassen. Ebenso siınd Hınvweıiıse auf die schon erwähnten Nota-
Mono un! die Punktierung der entsprechenden VWorte unterlassen worden,
weıl einer beträchtlichen Erweıterung des veröffentlichenden Textes DC-
tührt hätte. Zudem Gindet Man auf dem and von 295 oft das Wort „respice“.
Ferner werden Randnotizen er Art von fol ımmer zahlreicher. Sıe S1N:
meist Hınvweise auf den Inhalt.

3.



Nıkolaus Härıng
cCognıtiıonem divinis utendum SSsSe doectriniıs 1psı Deo de credendum NO]  3
hominum opınıonıbus QqU! humanıs iudicls de Deo sentiendum S55C (fol. 2)

Cum ıtaque de rebus Deı rıt eEsSsSE ıberam NOn satısfacıentis exempli (De Ir
1, 18—19; 10, 38 BC)

1ın UartO de eodem: Non 1gnOoramus ad res diviınas vısıbiliıum
specıem ad intelligentiam invısıbiılium protulisse (De Ir. I Z 10, (C=—=

A)
Idem 1n eodem: Nemuiniı dubium sSsSe ODPOrtEeL ultra dıyınam 1N-
stıtutionem humana 1udicıa extendant (De Ir. I 14; 10, 107 AC)

y 1 5 quıinto de eodem: Non CS1: de Deo humanıs 1udic1s sentiendum
intelligentiam NOsStIram de locutus eSsSt (De Ir. V, 213 10, 143 AC).

Sequitur auctorıtatum 1  12 distinctio0 quibus horum vocabulorum „substantıa“,
„essentia“ multimoda signıficatıo Ostenditur (fol 3V)

Boecıus 1n libro De Trinitate adversus Nestorium pPIO PCrSONa NnNatura
quon1am VerÖ 1n LOTL2A quaestione contrarıarum diffinitione Cam quam Graecı
ypostasın dicunt (Contra Eut. 1—3; 5 76—84).
De eodem Il 5 1n Altercatione CONLYA Arrıum docens multis modiıs
dicı substantıam: Probus iudex dixıit: Prıus mich: V1ım qualitatemque sermOn1sNikolaus Häring S. A.C.  cognitionem divinis utendum esse doctrinis et ipsi Deo de se credendum esse non  hominum opinionibus neque humanis iudiciis de Deo sentiendum esse (fol. 2).  1  Cum itaque de rebus Dei erit ... esse liberam non satisfacientis exempli (De Tr.  I, 18—19; PL 10, 38 BC).  2  Idem in quarto de eodem: Non ignoramus autem ad res divinas . ... visibilium  speciem ad intelligentiam invisibilium protulisse (De Tr. IV, 2; PL 10, 97 C—  98 A).  Idem in eodem: Nemini autem dubium esse oportet ... ultra divinam in-  stitutionem humana iudicia extendant (De Tr. IV, 14; PL 10, 107 AC).  Hylarius in quinto de eodem: Non est de Deo humanis iudiciis sentiendum  ... intelligentiam nostram de se locutus est (De Tr. V, 21; PL 10, 143 AC).  (III)  Sequitur auctoritatum alia distinctio quibus horum vocabulorum „substantia“,  „essentia“ multimoda significatio ostenditur (fol. 3’).  1. Boecius in libro De Trinitate adversus Nestorium pro persona et natura:  quoniam vero in tota quaestione contrariarum ... diffinitione eam quam Graeci  ypostasin dicunt (Contra Eut. 1—3; S. 76—84).  De eodem Athanasius in Altercatione contra Arrium docens multis modis  dici substantiam: Probus iudex dixit: Prius michi vim qualitatemque sermonis ...  demonstrari utrum Patri Filioque conveniat (Vigilius, Contra Arian. II,5;  PL 62, 200 B).  Athanasius dixit: Substantia quidem duobus appellationum generibus ...  fateri absurdum et inpium esse videtur (PL 62, 200 B—201 B).  Augustinus in Psalmo 1xviii: Infixus sum in limo profundi ... Substantia  quippe dicitur et divitiarum secundum quam dicimus: Habet substantiam suam  et perdidit substantiam suam (Enarr. in Ps. 68,4; PL 36,844).  Idem in eodem: Intelligitur alio modo substantia et illud quo sumus quicquid  sumus ... hoc est Pater et Filius idem Deus (PL 36, 844—845).  De eodem Hylarius in libro De Synodis docens multis modis dici  essentiam et substantiam: Quia frequens nobis nuncupatio essentiae ac... his  omnibus semper esse subsistit (De Syn. 12; PL 10, 490 A).  (IV)  Sequitur auctoritatum alia distinctio (fol. 6v)  Hylarius in octavo: Disseca naturae huius si potes unitatem  . est Deus  et quod Dei est (De Tr. VIII, 20—22; PL 10, 251 C—9253 A).  Idem in eodem: Habitat enim in nobis Christus  .. spiritus Christi est a  mortuis excitati (De Tr. VIII, 26; PL 10, 255 AC).  D  Idem iterum in quarto De Trinitate: Ad hunc ergo non deputabitur alius ...  Deum non sinit propheta quod Deus est (De Tr. IV, 42; PL 10, 128 B—129 A).  Idem in quinto: Nondum vesanos spiritus tuos ... interim te sola lex enecat  (De Tr. V, 10; PL 10, 135 B).  Idem in quinto: Unum Deum verum non apprehendit ... alterum Deus  unigenitus non refertur (De Tr. V, 35; PL 10, 153 BC).  6.  Idem in sexto: Quamquam igitur in superioribus libellus  veritatem  nativitatis existens possit intelligi (De Tr. VI, 8; PL 10, 162 A).  36demonstrari Patrı Filioque convenıat (Vigilıus, Contra Arıan. 1D3

62, 200 B)
a dixit: Substantia quidem duobus appellatiıonum gener1ıbus

faterı absurdum inpıum sSse videtur (PL 62, 200 D—==9201 B)
1n Psalmo Ixvıir Infixus S U} 1n lımo profundiı Substantıa

quıppe dicıtur divitiarum secundum quam dicımus: Habet substantıam SUamıı)

perdıidıt substantiam SU am (Enarr. 1ın Ps. 68, 4; 3 9 844)
S3 1n eodem: Intelligitur lio0 modo substantıa illud quO quicquıd

hoc eSTt Pater Fiılius idem Deus (PE 36, 844—845).
De eodem Hylarıus ın liıbro De Synodis docens multis modiıs dıcı
essentiam substantıam: Quia frequens nobis nuncupatıo essentlae hıs
omnibus SCHIDCI SS5C subsıstit (De Syn 125 10, 490 A)

(IV)
Sequitur auctoritatum lıa distinctio (fol 6V)

Hylarıus 1n OCLAaVO: 1sseca Naturae hu1lus S1 unıtatem est Deus
quod De1i est (De Ir VIIL;, 20—22; 10, 251 ( 2253 A)

Ildem in eodem: Habiıtat nım 1ın nobis Christus spırıtus Christi est
mortuls excıtatı (De Ir. VIIIL, 265 10: 255 AC)

iıterum 1in quUarto De Trıiniıtate: Ad hunc CI SO NO:  =) deputabiıtur alius
Deum NÖ  3 SINIt propheta quod Deus eSst (De Ir. I 42; I 128 B—129 A)

1n quinto: Nondum VeEeSanOs Spirıtus LUOS ınterim te sola lex ENECATLT

(De TIr. V, i 10, 135 B)
Idem 1n quinto: Unum Deum NO  3 apprehendit alterum Deus
unıgenitus non refertur (De Ir. V, 35? 10, 153 BC)
Ildem 1n XIO: Quamquam ıgıtur 1n super10r1bus libellus verıtatem
natıvıtatıs existens possıt intelligi (De Ir. VI; 85 10, 162 A)
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1d in lıbro De Synodis Patrı subijectus est Filius ut dissimılem habet

(De 5yn 69; 10, 526 BC)
Item 1n eodem: Nec allıt, karıssımı fratres 1n unıone sed
aequalitate NnNaturae (De Syn /4; 10, 528 C—529 A)
Ildem 1n eodem: Caret 1g1ıtur, fratres, simılitudo nNatfurae NO:  3

unıtate sed gener1s (De Syn 76: 10, 530 A)
De eodem S  S S Contra Sabellium: ÖOportet igitur desiderantem
spirituales divitıas divisionem incidıt AUuUtTt 1n confusionem Sabellii; (Acta
Conc. Oec V’ ‘9 152)

11 De eodem in Concilıo Tholetano Solus Verbum ATO factum eSst Trinitatis
essSc unam NO hispanıca; ö4, 295 B)
Item 1n eodem: Cum nım dicımus ESsEe Patrem SUNT natura scılicet non

PpEersoNa (PL ö4, 454
Item de eodem 1n Concilio Tholetano: Item Un1us substantıae credimus S5SC

Patrem Filius hominıs NUS S1It Deus (PI 84, 456 A)
De eodem 1 S 1n Altercatione Arnobi: et Serapionis: Arnobius:

unus eSst 1n nNAatftura alter est 1n PCrSONaCaro profecit 1n Verbum, NO  3

(Leporius, Libellus emendationis 4: Dl 1224 A)

Sequitur auctoritatum 12 distinct10 (fol 9v)
Origenes Super Evangelium Iohannıs: Non CrSo Ilohannes TAat homo sed

1n un  D essent12 Ingressus est (Scotus Erigena, Homilia; 122 285
x eodem 1n lıbro De Synodis posuilt substantıam: Credimus

Per substantıam trıa, PCI consonantıam VerÖin Spirıtum Sanctum qu1
1U (De Syn. Z 1 9 303 AB).
Ildem ın eodem: Volens igitur congregata SANCLILOFrUumM synodus Filij
diversitate dissımıilis essentiae separantes (De 5yn 3  9 ,B—505 /
De eodem Augustinus 1n libro sept1imo De Trinıtate: Itaque loquendi

de ineffabilibus essent12 vel substantıa tres (De Ir. VIL, 4,
7, 42, 939) dicuntur LresIldem 1n eodem: Quam nım est ıllıs COMMUNC

substantiae vel (De 1s: ViL 4, 85 42, 941)
Ildem in eodem: An S1CUTt dicımus aliquos tres suhbstantıam pro his
naturam dicebant (De TIr. VII,; 6, 11; 42, 944).

Sequitur auctoritatum alıa distinctio0 (fol 10v)
Augustinus 1in lıbro De ide S$A”ncCcLiae T rinitatis S1C posult: Neque 11m
aliıquid Deus patıtur nonNn sed est ın 1lo est (Alkuin, De Fide Ir. 1, 5:

101, AB)
Ildem 1n eodem: Deum P existentiam up: unNnum hoc
Un Uum simplex (Tbidem IL, 23 101, CD).

1n eodem: De De1i Fılio doctor egreg1ius Apostolus csimijles sed una

trıum aequalitate (ITbidem IL, 35 101, D—25 A)
Ildem 1n libro quinto De T rinıtate: Quapropter illud praecıpue
quicquid Lres magnı sed un us MAaYNuUSs (De TIr. V, 8’ d 42, 916)

1n eodem: Solus nım Deus facıt et ipse substantıam pertinet quUa
Deus est (De Tr VII, 8, 9 4 9 917).
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1 Super enesim ad Litteram: 1CImus ıtaque 1psum SUMIMIMMNUum

qua«c POSSUNT temporıs mutabilitatem patı (De Gen ad lıtt. VIIL;, 19;38:
34, 387)

1n eodem: Cum CrSo Deus tale alıquid agıt quıa ıpse eSst up
Omn1a2 Ibıdem VIIIL; 26, 48 : 34, 391)
Ex eodem Hıeronimus Ad Marcellam de Fıde OStFLra Dogmate
haereticorum: Priımum 1n fide; regula describamus Trıinıtatem Un1us per-

angustls COgunt (Ep 41, 52 22, 475).
Item Hıeronimus 1n Explanatione Fide: de eodem: Credimus iın
Spirıtum Sanctum Deum voluntate, POCteSstAate, aeterniıtate, substantia
(Pelagius, Lib tidei 4: Y
Item 1in eodem: Nec Pater Fıilıii AuUt sanctı uUunNum SUNT person1s nomiınıbus
distinguntur Ibıdem [s 48, 489 C)

(VIT)
Sequitur 12 distinctio (fol 11v)

Hyl arıus 1n e  V1111 De Trinitate: Nos nım unıgenitum Deum ftorma
natfurae infirmitatis corporalıs acceperit (De Ir. l DG 10, 322 B)
Item 1n eodem: Nec diversi SUNt quıa uNnNumn maneat ın Patre dum Deus est
(De Ir. I 69; 1 9 336 C)
Hy A u S ın quıinto Synodo: Dicentibus creaturam vel condıtionem sSse
generante aturam sumpsıit genita natura (De Syn 17; 5B—494 B)
Ildem 1n eodem: Pater ıtaque NO  3 POtest alienae naturae natıvıtas
naturalıis non recıpit (De 5yn Z 10, 496 B).
Ildem 1n eodem: Cum igıtur anathema SIt deos N1S1ı natıvıtate non

(De Syn 36; 10, 508 B—509 A)
ldem in Synodo W  X 111° Omnibus creaturiıs substantiam Deı voluntas S
secundum voluntatis essenti1am (De Syn S 10, 520 C)

(VIIT)
Sequitur lia distinctio auctoritatum (fol. 13)
S u  er Iohannem iın sermone XXX111 posult: Incorporaliter

Pater OCUtUS est Filio 9(0)  »3 est aliud sed hoc 1psum (In Icoh Ir. 40, 5;
3D

1n sermoöone CV111® Unigenitus CUMm Sit Ominus un PEerSON&Aa
carnıs Verbi (In Ioh Ir. 110, 6; 35,
Au SUuS tıInNnu Ad Petrum Diaconum de regula fidei Quia igıtur est
alıud genu1sse Spirıtus sanctı refertur unıtas ad NnNaturam (Fulgentius, De
Fide ad s 65, 675 B)
Idem in eodem: Verbum Aaro factum est un1us humanıtatis unam CUm

substantiam Ibıdem Z 1 65, 677 BC)
est habıitavıt 1nIldem ın eodem: Itaque nNneC diviniıtas Christi aliıena

nobiıs Ibidem Z 14; 65, 678 A)
in eodem: Intente igitur hanc Apostoli sententiam SCMPDCI Tat de

quO Tat (Ibidem 2, 1 65, 680 CD)
Ildem 1n eodem: ÜUtraque 1gıtur est ın Christo torma gratia factus est
plenus est Ibidem Z 2 65, 681 D)
Ildem 1n eodem: Firmissıme tene et nullatenus ubites naturam tres
ver’o (Ibidem 9, 50; 65, 695
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Ildem 1n eodem: Firmissime tene nullatenus ubites 1CIt Pater ma10r

eSst Ibidem 16, SA 65, 698
Hylarıus in quinto: Omnı1a Namque secundum Apostolum pPer

fierent QUAC placerent (De TIr V, 4, 10, 132 AB)
11 Ildem 1n eodem: Non est itaque De1i Filius nOm1nN1s et virtutis

implevit (De TIr. V, D 10, 133 AB).
Ildem 1n eodem: Aut Deus est Filius De1i aAb veritas abesse
nNnAatftfur4ae (De Ir. V, 1 10, 137

dem 1n eodem: Dıcıt Deus ad lacob Deus de V150 Deo loquitur
(De Ir. N 20; 10, 147 B—143 A)

Deo naturam DeiIdem in eodem: Reliquus UuUnc Omn1s
CONSETrVEL 1NUS (De TIr V; 35; O: 154 Aı
Ildem in eodem: Hunc 11m respons10Nn1s NOSTIr4ae es quod Filius est
absoluta SIt (De Ir VI; 22; 10, 173
Ildem 1n X{IO® Proferamus ıtaque apostolicae £ide; sed
nNnAatura4e proprietatem confitemur (De dr. VI, 39; IO 189 A)

1n sept1imo: Deum igitur omınum OSFErum Deum Deus erat
Verbum (De Ir VIIL, 9, 10, 206 B)

18 Ildem 1n eodem: Haec eSstTt nativitatis intelligentia natıvıtatem
eadem facta aturam (De Tr VII; 18; 10, 213(A)

e  — 1n eodem: Postremo PCI sSacramentfum natıvıtatıs generation1s
proprietatem existente atura (De Ir VII, Z ’

1n eodem: OMINUS dixerat: Ego et Pater et Filius natura, honore,
virtute (De TIr. VIT, 26;: g

Z Idem 1n OCLAaVO: Nec nAatfura eadem POTESLT velle diversa (De TIr. VIIJ, 1
M 750 A)

(IX)
Sequitur auctorıitatum 12 distinceti0 (fol 15)

Hylarius 1N Synodo terc10: S1 qu1Ss audiens unıgenıtum Fiılium quası
NO  3 vere dicens Fılıum, anathema SIt (De Syn 14: 10, 491 B)
Hyl Indiscreta contirmatur indissimilisque Aatiura NAaturam

sıimılis essent12 SIt (De Syn 15: 1 9 491 B)
Hylarius 1n Synodo terc10° O1 qu1s audiens hoc Quomodo habeat
quemadmodum dixit, anathema S1t (De Syn [9» ,AB)

data est simiılitudo nonHyl 1 Manifestum est nım quod QqUAC
discrepet (De Syn 15—16;: 10, 497 B).
Hylarius 1n Synodis: Brevihbus eXpOSIt10 £ide; hulus csed substantıa
Unigeniti Filii generaretur essent12 (De Syn Da 10, 507 C—508 A)
Idem 1n eodem: Nativıtas 1N deo perfecta essenti1a2e genitae
absoluta perfecti10 est (De Syn 3 9 10, 509 A)

1nHylarius 1n Synodo: Ne quod nuncupatae essentiae 1n Patre
utroque Natfurae indissımılem suhbstantıam praedicemus (De Syn 42: 10,
D

S 1 S 1in libro De Trinitate: Verbum Crg‚ De1i Patrıs Unigenitus
Nosse Nım eCsSse ıb1ı 11111 SUNT (De Tr. 14, 2 9 42,

Sequitur auctoritatum 12 distinct1i0 (fol 15v)
Hormisda pPapa Ad Iustinum Imperatorem: Adoremus Patrem Filium

quod eSTt propriorum nomınum transteratur (Ep /9; 63, 514
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Beatus Ö ()  Ö 1 Haec quidem Trinıtas indivisıbilem habet divisıonem

refugit secundum essenti1am LUIMEIUM (Ep ad Serg.; 8/, 3154
1n eodem: Dividitur iItaque indıviıse Sanct{ia Trinıtas naturam S1M1-

liter deitatem (PG 87, 3155
Augustinus al lıbro De Trinitate de eodem: Novıiıt ltaque Omn1ı2 Deus
Pater AuUt sigillatım velut alternante CONSPECTLU (De TIr. 14, Z 42,

1d 1n quinto liıbro Sed aliae quUua«C dicuntur essentiae SIVEe est maxıme
verıissıme competit (De TIr. V, Z 3, 42, 912)

In eodem: Quae vıta enım dicıtur 1n Deo N1S1ı vita quod ıpse S1D1
est (De TIr. 5 7, 42,
Augustinus 1n libro qu1 insceribitur De ide S$AancCia4de Trinitatis: Una est
Patrıs Filii; essent12 alius Filius, alius Spirıtus SAanNnCT{IUs (Alkuin, De ıde

TIr. I!  9 101, 15 A)
Ildem 1n eodem: Mentis humanae V1S10 invaliıda vel essentiae dicatur,
credatur, intelligatur (Ibidem IT;: ’C)
Hyl 1 in libro De Synodis: Sı quU1S 1n Fılio Patrıs qua«Cl eSst 1n Patre

Filio, anathema SIt (De Syn 1 10, 495 AB)
. 9l 1n eodem: Non nım pOtest negarı quın Filius SIC habendam dedit

Filio vıtam (De Syn 1  9 A0 495 BC)
11 Sı qu1s Patrem Filium interıiımens vVvVeIre Filium Dei CSSC, anathema Sit

(De Syn. 1 1 9 496 A)
Confusis permixtisque verbis verıtatem @' naturae su42e€ progenie acquırı
(De Syn 20; 10, 496 AB)
Ubi quia pıe dicıtur —_ Pater miıttens mıssum q miıttentem discernatur
essent1a (De 5yn OBn 10, 501 A)
Illud quod POSTt multa NeC dignitate NC dominatione discernat (De
5yn 33; 10, 505 B—506 B)

XI)
Sequitur auctoritatum al  12 distinctio (fol 18)

ro i S Ad Paulam el Eustochium: nde mich; videtur quod altıtudi-
NeIMm nNneC alienus atura2 vel SCHEIC (Ep 9, 10: 30, 133 C)

S u ”n ın Altercatione Arnobiz et Serapıonis: Arnobius: Vena haec
unde fons nascıtur VeEIC trıa et vere un um SINtTt (Arnobius, Conflictus I1, 24;

53, 304 C—305
Hyl rıu ın Sinodis Sed quia frequens nobis nuncupatıo hıs omnıbus
SCMIDCI sSsSec subsistit (De 5yn z 5A)
Ildem ın eodem: Indiscreta confirmatur indıvisibilisque aturaz2 naturae
perfectam similitudinem retulisse (De Syn. 15% 10, 491 A—492 A)
ldem ın eodem: Similitudo essentlae configurata in SCHECIC indıfferens qUO-
que docetur 1n tempore (De Syn Z 10, 499 B)

1n eodem: In Deıi Deus unNnus est in Nnaturae qualitate diver-
sitas (De Syn 36; 10, 508
ldem ın eodem: Nam CU: necessarı10 Deum Patrem non lıcet

Nn1ıSs1ı unNnum (De Syn 41; 1 9 513
Non est creatura Filius sedNikolaus Häring S. A.C.  Beatus Sophronius: Haec quidem Trinitas indivisibilem habet divisionem  ... Omnem refugit secundum essentiam numerum (Ep. ad Serg.; PG 87, 3154 A).  Idem in eodem: Dividitur itaque indivise sancta Trinitas  naturam simi-  liter et deitatem (PG 87, 3155 C).  Augustinus in libro De Trinitate de eodem: Novit itaque omnia Deus  Pater ... aut sigillatim velut alternante conspectu (De Tr. XV, 14,23; PL 42,  1077).  Idem in quinto libro: Sed aliae quae dicuntur essentiae sive ... est maxime  ac verissime competit (De Tr. V, 2,3; PL 42, 912).  Idem in eodem: Quae vita enim dicitur in Deo ... nisi vita quod ipse sibi  est (D& Tr XV, 5, 77 PL: 42 1061)%  Augustinus in libro qui inscribitur De Fide sanctae Trinitatis: Una est  Patris et Filii essentia ... alius Filius, alius Spiritus sanctus (Alkuin, De Fide  $: Tf. 1,25 PE 10115 A  Idem in eodem: Mentis humanae visio invalida  vel essentiae dicatur,  credatur, intelligatur (Ibidem II; PL 101, 23 C).  Hylarius in libro De Synodis: Si quis in Filio Patris ... quae est in Patre  et Filio, anathema sit (De Syn. 18; PL 10, 495 AB).  10  Idem in eodem: Non enim potest negari quin Filius ... sic habendam dedit  Filio vitam (De Syn. 19; PL 10, 495 BC).  11  Si quis Patrem et Filium  interimens vere Filium Dei esse, anathema sit  (De Syn. 19; PL 10, 496 A),  12  Confusis permixtisque verbis veritatem  ex naturae suae progenie acquiri  (De Syn. 20; PL 10, 496 AB).  13  Ubi quia pie dicitur et Pater mittens ... missum atque mittentem discernatur  essentia (De Syn. 27; PL 10, 501 A).  14  Illud autem quod post multa ... nec dignitate nec dominatione discernat (De  Syn. 33; PL 10, 505 B—506 B).  (XI)  Sequitur auctoritatum alia distinctio (fol. 18)  Ieronimus Ad Paulam et Eustochium: Unde michi videtur quod altitudi-  nem ... nec alienus a ‚natura vel genere (Ep. 9, 10; PL 30, 133 C).  Augustinus in Altercatione Arnobii et Serapionis: Arnobius: Vena haec  unde fons nascitur ... vere tria et vere unum sint (Arnobius, Conflictus II, 24;  PL 53, 304 C—305 A).  Hylarius in Sinodis: Sed quia frequens nobis nuncupatio ... his omnibus  semper esse subsistit (De Syn. 12; PL 10, 490 A).  Idem in eodem: Indiscreta confirmatur. indivisibilisque. natura  naturae  perfectam similitudinem retulisse (De Syn. 15; PL 10, 491 A—492 A).  Idem in eodem: Similitudo essentiae configurata in genere indifferens quo-  que docetur in tempore (De Syn. 25; PL 10, 499 B).  Idem. in eodem:.In natura Dei Deus unus est ... in naturae qualitate diver-  sitas (De Syn..36; PL.10, 508 B).  Idem in eodem: Nam cum necessario Deum Patrem  nomen non licet  esse nisi unum (De Syn. 41; PL 10, 513 C).  Non est creatura Filius sed ... Deus per substantiae indifferentis essentiam  (De Syn. 69; PL 10, 526 B).  Idem in eodem: Caret igitur similitudo, fratres, naturae  non personae  unitate sed generis (De Syn. 76; PL 10, 530 A).  40Deus PCT substantıae indıfferentis essent1am
(De Syn 69; 10, 526

dem eodem: Caret igıtur sımiılıtudo, fratres, aturae nNnOnNn
unıtate sed gener1s (De Syn 76; 10, 530 A)
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dem in sept1imo De Trinıtate lıbro Non nım solitarıum significat Ego et

est NEeC SUu111US un1us est (De Ir. VII, D 10, 203 B)
11 ldem 1n eodem: Deus igitur quı est NO  w} eSst alıud naturalis

gener1s proprietas (De TIr. VII, 11; ,B)
Ildem 1n eodem: Quomodo dicıs: Ostende nobiıs unum SINt

(De Tr. VII,; 38; , ( = 8 A)
1d {] 1n quınto: Nobiıs 1n contessione natıvıtas NOn liunde qUam

substiterit (De Ir. VI, 11; 10, 165
Ildem 1n qUartOo: Omiınus enım dixit reg1 quon1am dis-
tinctione, NO  - gener1Ss (De Ir. I 40; T 125 ( = 126 A)ı

ronım 5 ad Paulam e Eustochium: Onstat 1gıtur un um eundemque
Christum et praecognita sanctıtas praeiudicatur (Ep. 9, 1 30, 134
Ildem 1n eodem: Et nıchil Z 11U. duabus InconNıunNctum NO ageret
utique (Ep 9 1 30, 139 CD)
Ach il S 1U C  S CONLIra Arrıum ın Altercatione: Substantıa quiıdem duobus
appellationum generibus et aAb hıs qua«l et derivatur (Contra Arıan.
IL, 5: 62, 200

(XITI)
Sequitur auctoritatum 12a distinctio (fo.

than 2AS1US 1n De Trınıtate lıbro quod prıus distinctione EersO-
incoanda S1t £idei confessio confuse passım nomiınetur sicut gENTES

confuse et passım nomınant et confitentur: Nunquıid potestis Deum tantum

S1CUt gentes NeC Filius hic Spirıtus SANCTIUS (Eusebius, De Ir. Na 2
CL 9 80):

de eodem in Altercatione CONLrYa Maxımınum Arrianum:
Cum Crg audis: olı videre 1 intelligere merearıs O, CUMm Max 26;

42, 742)
S ep1sCcopus in quınto libro De Trıinıtate: Nescıt haeretica perversitas

NUum Deum Deum alterum Deus Unigenitus non refertur (De TIr. Va F3
10, 153 BC)

(XIIT)
Sequitur auctoritatum lıa distincti0 (fol 21)

Hy F1 ın quınto quod *  c person1s inchoanda fiıdes s1t, non 1b unıtate
qu1s 1b un!:  © Deo exordıum Su46 fide1 constituens CU) Arrıo Christum
De1 Fıliıum Deum deneget AUtT CU! Sabellio unuml Deum singularem
unıcum 1psum S1| dicat sSse Patrem Filium: Respondentes imp11s vesanıs
haereticorum quı auctor est Deı1 UuNnıus praedicatur (De Ir. N 1_a 10,
129 B—131 B)
Idem Hyl rıu de eodem 1in sept1imo: Et quidem liıbriıs ceterı1ıs superioribus
amon1tos sed Deo ESSC Filium manıiıfestare (De TIr. VII, 2; 10, 200 B)
Ildem ın libro De Sinodis de eodem: Multi nobis, tratres karıssımı

Patrem sS5C dicıiımus Filium (De 5yn 67—68; 10, 525 AC)
Id —  6 In 1in eodem prohiıbens qu1s aAb unıtate substantıiae inC1plat sed pPer-
SON1IS: Dıcturus unam catholicus substantıam Patrıs ut possıt religiose 1C1
un substantıia (De Syn 69—70; 10, 526 BC)

dem iın eodem: Nıchıiıl solitarıum divinıs sacrament1s ad in dissimili-
bus NC similıtudo ıintra NUIN (De 5yn 70—72; 10, 527 AC)
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Sequitur auctoritatum lia distinctio (fo.
ch ep1ISCOPUS 1n primo libro De Trinıtate quod secundum distinc-

tiıonem nomınum distinguantur: Haec CST, inquam, mater1ae ormula
1n collisıone haereticorum nomına singulas 55C distinxıt (Eusebius,
De TIr L, 83 CC Dn 5

1n secundo de eodem: ROogo 61 unıtum est 1n deıtate propria
SUNtTt sed NO unıta (Eusebius, De Ir. IL, ö CC DE 20—
Ildem in qUartO de eodem: Hıc 1am de singulis nominıbus SUNT NO  3
vocabula propria (Eusebius, De Ir. I 1—2; CCL AA 56)

5 5 De Verbis Domuinı SsSETIMONE XX VI de distinctione Trinıitatis:
Cum CIrSo baptizatus 9 apertı locis, separantur officus, SCDparantur
operıbus (Sermo DL I 1; 38, 355)
Ildem de eodem ın sSsermOonNe XX1111 Super Iohannem: Hoc mich:  1 videtur
dixisse Omiınus un um lumen, NN duo lumiına (In Ioh Ir. 29 S 3

Ildem 1n lıbro De ide SANCLAde Trinıtatis de eodem: Habent ıtaque
singulae in Sanctia essentialıter trı12 habentia proprietates SU 4S Alkuın,
De Fide Ir. 1, 10 101, 1D—720 A)
Item 1n eodem lıbro de eodem: Omne quod eST, AUL SCMDCIK fuit ad
NnNaturam deıitatis pertinet Ibıdem IL, 97; 101, CD)
Ildem ın LO De Trıinıtate secundo, Cap secundo: Filium quıppe dicımus
Deum de Deo quod est Patrı Filius est (De Ir IL, 1, Z 42, 846)

1n libro terc10 De Trinıtate Cap. XX1 S1 secundum hoc MmI1SSus
iıtaque miıttitur (1UO (De TIr. I ZZ 42, 906)
Item Au gustın De Regula fidei ad Petrum diaconum: Hanc
Trınıtatem PErSONAFUM q unıtatem sanctı refertur, unıtas ad naturam

(Fulgentius, De Fıde ad n 6; 65, 657 AB)
11 Item 1n eodem: Pater igıtur Deus de nullo naturaliter aeternaliter est

divinıtate cCO2eternum Ibidem Z 1 65, 6/6 C)
Au gustinus de eodem 1n Altercatione CONILYA Felicıanum Arrianum: Nos
CONIra S1IC natıvıtatem quod dicıtur sSSEe genult (De unit.
TIr 11; 42,
Augustinus ın prımo lıbro De Doctrina christiana: Res 1gıtur quıbus
£fruendum est CONCXAa Oomn12 propter Spirıtum Sancium (De Doetr. hr.
l, D, o
Augustinus 1n libro De quıinque haeresibus: Ego, inquıit, Deus et non
alıus Pater eST, Fılıus Filius est (De quınque haer. 4, 5 42,
In eodem: Qui videt videt NeC Patrem habere NC Filium (Ibıiıdem
D 42,
Augustinus iın lıbro De Verbis Dominı ın Evangelio: Non turbetur COFr
vVvestr Sıcut solum Patrem Ssıne 1N1t10 NUNqUam genult sed genitus est

(Serm. 246, 3: 39, 299
1n Explanatione Fidei similıter distinguit secundum

quod UNAQqUACQUE SUl  ® propri0 nomiıne signıfıcatur: Credimus ın Deum Patrem
omn1ıpotentem person1s nomiınıbus distinguntur (Pelagius, Lib fidei 1—-J/;

48, 488 D—489 C)
18 Ildem de eodem Ad Paulınum presbiterum Calcıde Haereticus

Omoysıon praedıicans TIrınıtatem CU: Damaso Petroque condempnent (Ep
IA Z Z 260 A)
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Vigilıus de eodem: Sed dhuc de hıs proprietate NOn 1NUS est

Christus (Contra Eutychen 1, 1 62, 101 A)
5 1 Mediol(anensıs) Gratianum Imperatorem de eodem: Dıcat

Sabellianus Ergo 1psum quı MI1S1It Pater (De Fide ad Gr. IL, 13,
118; 16, 608 AB).

21 u Z S 1n terc10 De Luminibus de eodem: Pater Crg
Pater est Sine S1 transfundiıtur transtertur 1n alterum (De Lum 12 3—4;
SEL 46, 122)
Beatus S Contra Sabellium de eodem: Arguitur insensatus
Sabellius quı subsistent1as Lres 1CS eademque LC5S5 (Acta Con Oec V, Z 150)

23 1n primo libro De Trinıtate: OSt hunc nım primı huius sermon1s
ıbellum u NNn SIt veritatıs (De Ir 1L, Z 10, B)
ldem ın secundo: Baptızare 1USSIt 1n nomıne Patrıs <ibı Fiıliıum 1psum

Patrem (De TIr. IL, 1—4; 10, (C=152 B)
Ildem 1n eodem: 1xerat Omiınus baptizandas ZENLES 1n ıintra nNnNaturze

sıgnıf1catıonem nominibus COartentfur (De Ir. IL, D3 O; 53 (-=54 Aı
Idem Hylarıus 1n eodem dıgnıtatem et fficıum Patrıs quıbus Filio

Spirıtu SAanctioO distinguatur aperit: Pater est quO INNC quod est est

ıllis V1C1ssım COgnNit10 perfecta (De Ir. IL, 6; 10, 54 C— 56 A)
1n eodem de Fılio distincte: Evecti de inpOrtuosI1s locıs 1ın altum turbat

dolore audiet ignorarı (De Ir. IL, S—9; 10, A —58 A)
28 Ildem 1n eodem: Audı igıtur Patrem ingen1ıtum, u vıita viventis 1n

un eSst (De Ur. Il, 10—11; 10, 58 B—59 B)
modo nescıre quodIn eodem: Nesc10 nım quando SIt Filius

est (De Ir. IL, 12; 10, C©)
C  n 1n eodem: ontrahantur iın unNum nomına haereticorum Filius

Deı V1IVI1 (De TIr. IL, 22—23; 10, 65 AB)
31 Ildem 1n eodem de Spirıtu SAanCIO distincte: De Spirıtu SanCLO nNeC

Lacere POSt hoc Pater Filius displicebit (De TIr. IL, Zn 10,
A —70

dem 1n lıbro terc10: Vıirtutes 1n caelo SUNT plures quı est verıtate
nNnNaturaze (De Ir. IIL, Z 10, 91 AB)

33 dem 1n quarto: Novıt enım ecclesia NUum Deum videlicet Paterna
aAeterniıtate (De Ir. I 6; O, @— 11010 A)

(XV)
Sequıitur auctoritatum 12 distinctio (fol 32V)

Au g us tiınus 1n Altercatione CONILYA Maximinum Arrıanum quod et Pater
iC2princıpi1um et Filius princıpı1um: Quid est utem: In princ1p10 Tat

unum dico sSsSe princıpıum (C. Mazx. IL, 17, 4; 42, 784)
Au Si de eodem 1n lıbro quıinto De Triniıtate: 1catur Crgo relatıve
Pater em NO  3 duo vel trıa princıpla (De Ir. \ 15 1 42, 920)

S ın Altercatione CONLYA Arrıum Filius dicitur Verbum
GEeELEerA:® Primo Crso recedentes 1Ab Omnı Aut jacturae obnoxıum ESSE possit
Arıan. II, 2/—28; 62, 214 D—=215

Hylarıus ın lıbro sept1mo quod Filius Verbum Sapıentia Vırtus
appelletur UaAIc. Sıic oyses Pharaon1 Deus datus est. et naturalıs
gener1s proprietas (De Ir. VII, 10—11; 10, 207 A —7208 B)

&W de eodem ın X11  s  ° Sancte Pater omnıpotens Deus tempOra aetferna

sSse (De Ir. XIIL, Z 10, 466 C—467 B)

43
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Sequitur auctoritatum lia distinctio (fol 35)
1ın Altercatione CONLYA Maxımınum AÄArriıanum docet quando

u de pluribus rebus unus vel 1N1Umm dicatur: Diligenter ıtaque intellige
quod 1C0O dicıtur Deus 1NUS est Max. K Z i® 42, 788).
Ildem eodem: Unum SUNT, INquıs, Pater uNus omn1ıpotens S1

quıd huiusmodi Max M Zr Z 42, 7/94)
Ildem in eodem: Quıi1 plantat quı rigat un um SUNT, unl substantıa
signıficatur Max B Z 1; 42, 7/92)
Au 5 5 in liıbro De Trinitate: Et nescC10 invenıatur ın

11U5 sapıens S1Ccut tractatum est (De TIr. VI, D 4; 42, 926).

(XVIT)
Sequıitur auctoritatum 12 distinctio (fol 36)

u u inducens Arnobium CONTtra Serapıon: Arnobius: Vena haec
unde fons nascıtur VeTIC trıa ut vere uUuNumm SUNT (Confl IL, 24; DD
304 (=—= 305 A)
Caro profecit ıIn Verbum 1n Natura, alter est 1n PErSONa (Leporıius, Lib.
emendationis 43} Dn 1224
Augustinus 1n lıbro De ide SAancCLiade Triniıtatis: Plane absque mMnı
dubitatione responde UuNnuM, omn1ıpotentem, iıncommutabilem Alkuin, De
Fıde TIr k  9 101, 15 CD)

dem 1ın eodem: Deus pCr immensıtatem NnNatur4e SU4de6 intelligat qua«C
Dei SUNT Ibidem 1, 1 101, Z AD)

1n Altercatione CONLYA Maxımiınum Arrı(an)um: Cum
de omnıbus ınterrogatı Patrem Filium Spirıtum Sancftfum O,
Max 1 42, 715)

1n eodem: Sexto loco eiusdem Naturae incorruptibilis aCTErNUuSQUE
CU| Patre Marx. I, 6) 42, 748).
Ide 1n eodem: Illa ineffabil; generatione eti1amsı homo

homo filius Mazx. I, /: 42, 749)
dem 1n eodem: Secundum fidem rectam quicumque ineffabiliter

copulantur un us Deus est Max IL, 10, 1—2; 42, 765)
Ildem in eodem: Dıicıte Crg nobis iste longissime hinc aliena
corruptione carnalı Mazx. IL, 14, 3; Z 772)
Idem ın eodem: Sı CrZO vultis De1 Filium sed NO  —$ PCI Omn12 simılem
Patrı Max. IL, O: 2, 42, 778)
Ildem 1n eodem: Deus Crgo CUr non aequalem Filius sse non

OSSEL Mazx. IL, 15, 5: 42, 780)
11 s 1 Ad Pascentium comıtem Arrıanum: Quod de Deo scriptum

est NOn duo dll sed uUNUuUsSs Deus (Ep 238, 2, 11—12; 33,
ın eodem: Eg2o claritatem qUam edisti mM1 sed 1psa principalıter

Vıta aeterna (Ep 238, 5! 26; 55,
Augustinus De Verbis Domuinı ın Evangelio secundum Iohannem: Ego

Pater unum us?: Quia Crg 1Tle hoc est 1le hoc est 1Tle (Serm 139,
2, Z 38, 770)

5 tın 5 Ad Maxımum: Haec Trinıitas UNnN1uUs est eiusdemque NO  3

gyenulsse ıd quod est 1pse (Ep 170, 3—6; 3 9 749)
Am  J® ! OS 1U S Gratianum Imperatorem: nde quidam interrogatus quıid
amı1cus SIt voluntatis sed in substantıa Trinitatis (De Sp. IL, T 154:

16, 8OS8 AB).
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Ildem eodem: Et iıdeo quıa S1C adquirıitEine Zwettler Abkürzung der Vätersammlung  16.  Idem in eodem: Et ideo quia sic adquirit ... alium se alium Patrem dixit  (De Sp. s. III, 16, 116—117; PL 16, 837 D—838 A).  17  Sophronius: Propterea perfectus Deus est Pater ... consensivam Trini-  tatem absque confusione conservat (Ep. ad S.; PG 87, 3158 B—3159 A).  18  Athanasius in persona Probi iudicis: Difficilem quoque illam et ut...  Trinitas est secundum personarum distinctionem (Vigilius, C. Arian. III, 9; PL  62, 234 D—235 C).  19  Athanasius: Ne tuos gravem oratione longissima  .. dixi unius eam  naturae uniusque substantiae credo (C. Arian. I, 17; PL 62, 191 D—192 A).  20.  Leo papa in Expositione evangelii: Assumpsit Iesus Petrum et Iacobum: Hic  est Filius meus dilectus  . formam servilem inclinavit incommutabilem  deitatem (Serm. 51,6; PL 54, 312 BC).  21  Ieronimus Ad Marcellam: Primum in fidei regula discrepamus nos ... Trini-  tatem unius personae angustiis dederunt (Ep. 41,3; PL 22, 475).  22  Hylarius in viili: Nos autem evangelicam atque apostolicam ... ut uterque  non unum sunt (De Tr. VIII, 4; PL 10, 239 B—240 B).  23  .. unitatem confiteatur  Idem in eodem: Excutiat igitur ingenii sui aculeos  referendum esse naturae (De Tr. VIII, 19—20; PL 10, 250 B—252 A).  24  Idem in eodem: Unum itaque Deum Apostolus praedicans  . Patrem pro-  fessus est et Christum (De Tr. VIII, 34—36; PL 10, 262 B—264 B).  25  Idem in eodem: Una igitur fides est Patrem  excedit evangelicam  praedicationem Apostolus docens (De Tr. VIII, 41; PL 10, 267 BC).  26  Idem in eodem: Videte ne quis vos seducat  .. dum eius est habitator  ostenderet (De Tr. IX, 1; PL 10, 280 B).  27  Idem in eodem: Abscisa est omnis impiae temeritatis  corporaliter in-  habitans naturalem obtinet veritatem (De Tr. IX, 1; PL 10, 280 C).  28  Idem in eodem: Infelix voluntas et veritati obnitens ..  in se tenet naturali  nativitate naturam (De Tr. IX, 35—36; PL 10, 307 B—308 B).  29  Idem in eodem: Nesciens plane dispensationem fidei extra  . per honoris  aequalitatem per nativitatis generationem (De Tr. IX, 51; PL 10, 321 C—322 A).  infirmet factus  30  Idem in eodem: Si diligeretis me gauderetis utique  oboediens usque ad mortem (De Tr. IX, 52; PL 10, 323 C—324 A).  3i  Idem in eodem: Aut numquid Pater maior non ... innascibili Deo esse quod  Deus est (De Tr. IX, 56—57; PL 10, 327 AC).  S22  In eodem: Humanae istud conscientiae non potest  aliud quam cognitio  futurorum est (De Tr. IX, 60—61; PL 10, 330 AC).  33  Idem in eodem: Solent enim de nobis ita ... operatus et locutus et visus sit  (De Tr. X, 5—6; PL 10, 347 AC).  34  Idem in eodem: Natus autem est non ut  (De Tr. X, 22; PL 10, 359 B—360 B).  o verus in forma servi  35  Idem in eodem: Et quia sacramentum omne et ... unum baptisma et fides  una est (De Tr. XI, 1; PL _10, 400 AB).  36  Idem in eodem: Ignorat Deum Patrem qui  . generis natura qua Deus  est (De Tr. XI, 11; PL 10, 406 B—407 A).  37  Idem in eodem: Pater quod dedit michi maius  . proprietas ex nativitate  naturae est (De Tr. XI, 12; PL 10, 407 B).  38  Idem in eodem: Nostra vero tantum haec sola ... nascendo esse quod Filius  est (De Tr. XII, 2; PL 10,435 AB).  39  Idem in eodem: Non praeiudicatur autem Deo ut ... est internarum cau-  sarum naturalis necessitas (De Tr. XII, 8; PL 10, 438 AC).  40  Hilarius in tercio: Affert plerisque obscuritatem Domini sermo ... quia ex  Deo est confiteri (De Tr. III, 1—4; PL 10, 76 A—78 A).  45alıum alıum Patrem dixıt
(De 5Sp 111, 16, 116—11/; .D—838 A)

Propterea perfectus Deus eSt Pater consensivam Irını-
absque confusione CONSECEIVAL (Ep ad Sa T DAD8 B—31 A)

ıu ın PErSONa Probı ıudicıs: Dıiıtfticiılem qQUuUOquUucCc am
Irınıtas eSt secundum PEISONAFUM distinctionem (Vigıilıus, Arıan. JLL; D
62, 234 D—235

S Ne LUOS STavem Oratiıone longissıma dixı Uunı1us e4m
nNnaturae unıusque substantıae credo Arıan. I 1/ 62, 191 D—192 A)

papa ın Exposiıtione evangelıu: Assumpsıt Jlesus Petrum lacobum: Hıc
eSsSt Filius INCUS dilectus formam servilem inclinavit incommutabilem
deitatem (Serm. 51, 63 54, 2172 BC).

21 leronımus Marcellam: Primum 1n fidei regula discrepamus 105 TIrını-
Uun1us angust11s dederunt (Ep. 41, DE 22 475)

1n Vi: Nos evangelicam u apostolıcam uterqu«e
NO  3 UU SUNT (De Ir 3  > öB—240 B)

unıtatem confiteatur1d 1n eodem: Excutıiat jgıtur ıngen1 Sul aculeos
referendum S5Cc nNatfurae (De Ir. V 19—20; 10, 250 B—252 A)

dem 1n eodem: Unum ıtaque Deum Apostolus praedicans Patrem Pro-
fessus est Christum (De Ir. VIIIL, 34—36; ,B—264 B)

25 Ldem 1ın eodem: Una igıtur es eSst Patrem excedit evangelıcam
praedicationem Apostolus docens (De Ir V, 41:; 3BC).
Ildem 1n eodem: Vıdete quıs VOS seducat dum 1US est habitator
ostenderet (De Ir. 1 1; IC 280 B)
Ildem 1ın eodem: Abscısa est Omn1s impıae temeriıtatıs corporalıiter 1N-
habitans naturalem obtinet verıtatem (De Ir 1 I IO 780

28 1n eodem: ntfelix voluntas veritatı obnıtens 1n naturali
natıvıtate Naturam (De Ir I  9 35—36; 10, 307 B—308 B)

29 Ildem 1n eodem: Nescıens plane dispensatiıonem $idei pCr honoris
aequalitatem DPCI natıvıtatıs generatiıonem (De TIr 1 51; 10, 321 —322A)

iınfirmet tactusIdem 1n eodem: S] diligeretis gauderetis uti1que
oboediens C ad MOrtem (De Ir ID LO 2323 C—324 Aı

31 1n eodem: Aut numquıid Pater ma10r non innascıbilı Deo CSSC quod
Deus est (De Ir. L 556—95/; ,AC)
In eodem: Humanae istud conscıentiae non OTEST aliud quam COgnit10
futurorum est (De Ir. L 60—61; 10, 330 AC)

33 1n eodem: Solent nım de nobis ıta et OCutus V1ISUS SiIt
(De TIr. X, 5_‚ 10, 34/ AC)
Ildem 1ın eodem: Natus est nO  e

(De Ir. X, Z 10, 359 B—2360 B) qUam VeruUS 1n forma servı

35 Ildem 1n eodem: Et quia Sac  um MMnNnNe et unNum baptısma et fides
un  D EST (De Pr Al 1; ,AB)
IlIdem 1n eodem: Ignorat Deum Patrem quı gener1s atura qua Deus
CST (De Ir C 11; 6 406 B 20y
Ildem 1n eodem: Pater quod dedit mıiıchı MAa1us proprietas natıvıtate
Natfurae eSsSt (De Ir XI, 1 yB)

38 in eodem: Ostra vero tantum haec csola e nascendo EessSEe quod Fılıus
EST (De Ir. AIlL,; 2% 10, 435 AB)X
Idem 1n eodem: Non praeiudicatur Deo eSst internarum Cau-

naturalis necessitas (De TIr. XIL, ö3 10, 438 AC)
in terc10: Attert plerisque obscurıtatem Dominı quia

Deo esSt confiteri; (De Ir. IIL, 1—4; 10, Au 78
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41 Ildem 1n eodem: Audıs Ego Pater un un 1n quod simılıtudinem

dicat ostendıit (De Ir. III, Z 10, 91 0 —92 B).
Ildem 1n UartO: Laetamıiını ı ZENTES CUMmM populo elus NO  »3 SIT
secunda atura (De Ir. 1 33; 10, 120 CD)

43 Ildem 1n XLO?! Volens 1gitur lex 1MmMoO0 PCI Jegem Deus quod
un! eSt (De Ir V, 1a C 10, 136 AB)
Ildem 1n eodem: Verum et absolutum perfectum 1n Naturam eandem
natıvıtas subsıstıt (De Ir. V, Dl 10, 154 (C—155 A)
ldem 1n eodem: Videte, videte quon1am CSO SU.: quıa 1n Deo Deus
inesset (De Ir. V, 37—38; 10, 155 B—156
Ildem 1n O Volentes nım nıch ;l ınter Patrem q' liunde quod
Deus est (De Ir. V 11; 10, 165 AB)
Ildem 1n eodem: Postremo quod dixit Patre quo ıpse profitebatur
eX1sse (De Ir. VI,; 16; 10, 1/0Ö

48 Ildem ın eodem: Ad cognıt1ıonem tu1ı Oomnıpotens perfectae
natıvıtatıs veritas edoceret (De Ir. VI,; 1 10, 1/1 BC)
I1d 1n E Unum Deum Sabellius praedicat Fıilıii est NC un1us
eSst (De TIr. VII, 5%ß 10, 203 AC).
Ildem 1n eodem: Veritatem ıgıtur evangelıcı sacramentı Thomas iıtaque
Deı Filio natıvıtate (De TIr. VII, Z 10 209

51 Ildem 1n eodem: Conclusa SUNT Oomn1ı12 adversum haereticı natıvıtatıs est
unıtas ad (De Ir. VII,; 21; 10, 216 ©2
1d 1ın eodem: Non est relıctus arbitror C4In qua subsıstıit afferre
Nnaturam (De Ir. VIÄIL,; zD 10, 22 AB)
Ildem 1n eodem: Operıibus credıte quon1am Pater 1n unus unus ın
signıfiıcatıone non solus SIt (De Ir. VII, 31—32; 10, 226 A)

A VIIL)
Sequitur auctoritatum 12 distincti0 (fol 52)

Amandum presbiterum epistolarıs respOons10 leronımı1ı1  S  ® Non A1t SIt
Pater omn1ı2 Fiılium S$pirıtum SAaNncCcCLIUum referri OTEST (Ep. 53336 22
564

il 1ın libro quınto De Trinıtate capıtulum OCLaV Non 1n1m.
de Patre solo SANCIUS qul1a Trıinitas unNnNus Deus (De Ir. vA 8, 9; 10, 917).

S 5 Contra AÄArrıanos: Non Patrı tantfum sed unıversae nemoO
bonus N1S1 unus Deus SCITIN., Ar 395, 33; 42, 707)

Contra Maxım(ın)um Arriıanum: Putas Deum Patrem CU!
Filio de 1Dsa Trinıitate SIt dictum (C. Max IL, 10, 1 42, 764)

dem 1n eodem: Prorsus dicit CUIN dicıt et NO  —3 est alıus praeter
Max IL, 23, Z 42, 798)

Ildem 1ın eodem: Nunc VeTrO intelligas quomodo dixit quod esSt 1psa
Trinıtas Max IL, Z 10; 42, 811)

Petrum diaconum De regula fide: Fiırmissıme
ıtaque tene nullatenus adorabiıs 1Uı solı servıes (Fulgentius, De Fıde ad

4, 45; 65, 694
C  e 1n liıbro secundo De Epiphanus: Cum dico

de Deo de Patre unam dominationem deıtatemque CONCUFFUNT (De Epiph.
8y y SEL>
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Sequitur auctorıtatum lıa distinctio (fol 5S3V)ı
5 Super Iohannem in sermone XCl In nullo credendus

est un us 1gıtur Trıinitas Deus 11U5 (In Ioh Ir. 94, S 35,
1n ro primo De Triniıtate capıtulo V111? 1ve CrSo audiamus:

Ostende nobis qUucCcm hic mundus NOn DOTESL accıpere (De Ir K S, 1/—18;
42, 832).

(AX)
Sequitur auctorıtatum 12 distinctio (fol 53V)|

S 1in PCrSONA Probi iudicıs: Cum ıgıtur Sabellio prımum
disputandı liıcentiam sententiarum obiectionıbus tide1 christianae Iudere

Ar 1IL, Z 62, 230 (C—2351 A)
u S Z 1n prımo liıbro Apologetici: Supra omnıa

quod prımum est quod SSC UN1UsCULUSQUE transtunditur (Apologeticus 36,
1—2; SEL 46, 31)

iın terc10: T1ımeamus CU| qu1 OTEST venerantes Trinıtatem
1n unıtate confitentes (De Reconc. ZZ 1—2; SEL 46, 232)

S1US Ad Gratianum Imperatorem: Sı enım eSt verbum
substantıae proprietatem NO]  ‘ POtTtESL separarı (De Sp. 1LLAI2 4 T355 16,
803
Ildem 1n eodem: Quod 61 Uun1us voluntatis discret1i0 vel terrena COI -

poralisque mutatıo (De 5Sp. IL, 1Z, 142; 16, 805 A)
ILdem 1n eodem: Et eOo quıa SIC adquirit alıum alıum Patrem dixıt
(De 5Sp. ILL, 16, 116—117; 16, 837 D—838 A)
Ildem in eodem: Asserti10 nOsStTIrae €e1 haec eundem Patrem
ASSETAaMUS Filium (De Fıde ad Gr. L, 16 63 16, 552 B)

1n eodem: omınum Deum LUUM adorabis divinitas, un  x voluntas,
un  D praecept10 Ibıdem I4 10, 86; YB)
Augustinus 1n LO De Civitate De: decımo: Nobis ad Certam

regulam 1ECC Patrem HEG Filium (De Civ. Deı1i X, 23—24; SEL 40,
485).

S Super Iohannem 1n sermöonNe XXVI1! Quid nım intellıges? Quia
doctrina 19(0)  - de Filio Deo Deus est (In Ioh. Ir. Z 6_'‚ 35,

11 1n SETMONEC KXXV Breviıter INSINUAVIMUS carıtatı vestirae esSsc ‚VEI-
dum est 1n utroque naufragıum Ibidem 37, 99
Au u e 1n liıbro sept1imo De Triniıtate: Quod enım de person1s un-

dum dicuntur Lres substantıae vel (De Ir VII, 4, 73 42, 941)
13 S inducens Arnobium CONLTILa Serapıon: Arnobius dixit: TIunc

integra 1n Filiıum Spirıtum SANCIUM confitetur (Arnobius, on{fl. I’ >
99 247 ( —97243 A)

W $ Contra Arrıanos: Quod 1n 1SstO SermönN«Cc sed unum

Pater Filius SCII., Ar 34, 32; 42, 705).
S 1n Altercatione 1in qua inducıt Serapıon Arnobium alter-

Cantes: At dicis simpliciter 1n Patre 1n Patre et Patrıs 1n Filio (C£, on{fl
IL, 26; 55 307

5 1ın Expositione Evangeli:: Non turbetur COTLr Vestrum qua«c SIC
111INCIpIt: Erigenda est nobis, fratres: Tanto temPOTIC vobiscum SU.:

Nu. PFrOTSUS discrepet Filius (In Iloh TIr. 70, Z 35,



Nıkolaus Härıng
Augustinus De Verbis Dostolı Sı enım data lex quaCl OSSEL
viıvıfıcare Omnıno lege 1ustic1a ın exposıtiıone QqUaAC S1C INC1IPUt: Verbi Deı
altıtudo: Cum audıs Deus bonus eSsSTt LOL2A [1U5 Deus bonus
(Serm. 156, 6, 6; 35, 853)

18 Hylarıus 1n prımo De Trinıtate: Nam de ceter1ıs haereticorum S1
SIt 1n Filiıum (De Ir. 1, 16; 10, B—37 A)

Ildem 1n secundo: Nec 1gıtur immutare de Filium 1psum et
Patrem (De TIr. 1L, 4} 10, Haec ıgıtur mutare).
Idem ın eodem: Patrem et Fılıum S1 audet Fılius Deı VIV1 (De
TIr. 1L, Z 10, 65 AB)

21 &“ 1n V1l  © OMI1nNus dixit CUMmMm roOgaretur ut eSTt et Filius Filius eSt (De
Ir. VIIL; 38—39; 10, 231 Ba 73 B)

ın prıma Sınodo: Sı quı1s audıiens imagınem CS5SC NOn confitens
vere Fiılium, anathema SIt (De 5yn 1 10, 490

Exclusa eSst assert10 volentium nomiınıbus eSt, 1n habeat
auctorıs (De 5Syn 1 10, 490 BC).
Sınodus secunda: Et S1 qu1s audiens Filium QqUCIMM et ıllum quı dederit,
anathema SIt (De 5Syn 1 10, 491 A)

y 1 fFim 5 Dıiıscernitur Ppersona accıplentis dantis PCI qUCIM SIt
vıyendiı (De 5Syn 14; AB)
Sınodus AA  V111! G1 quı1s intelligens simılem secundum incorporalem Fılıum
subsistentem, anathema SIt (De Syn 20 10, 496 C.)

S Aavetur 1n omnıbus adversus siıngularum Fılıus 1ncOor-
poralı Patre subsistens (De 5yn 21—22; 10, 496 C—497

28 Sinodus n n  V1111 Hylarıus: Et S1 qu1s propterea quod dicat et1am 1uxta
essenti1am Patrı, anathema SIT (De 5yn Z 10, 497/ C)
FLY ©  5 Diıctum ad Apostolos Domiunı1ı eSt natfurae SIt

(De 5yn ZI 5AC)
Sınodus 5 O Et S1 quıs intemporalem Unigenıitı referat Filium Patrem
dicens, anathema SIt (De 5yn 258 öC)

31 Dedisse super10r dıtfinıtio OCccasıonem haereticis solus q
em auCcCiIiOr (De Syn 26; YC— 500

1n eodem capıtulo quasdam de praedictis sententils recapıtulando: Ubı
SICUT inter Patrem mıssum q miıttentem discernatur essent1a (De
5Syn. 2 10, 501
Ex quO de Patre de Filio unumm dicatur determinat Hylarıus 1n
exposiıtione ecclesiasticae tıde1 qua«l exposıta est Sınodo habıta) PCI encen1as
Anthiochenae ecclesiae (PL 10, 502 A)

Sequitur auctoritatum 12 distincti0 (fol 60)
Credamus 1ın Spirıtum SANCILIUM quı trıa PCI consonantıam Ver©o° uUunNnum (De
Syn. 29: ,AB)
Hyl Wp) Mınus forte videtur de substantıae similıtudiınem
praedicarı convenıiıt unıtatem (De 5Syn 31—32; 10, 504 A—505 Aı

de eodem 1n liıbro De Sinodis: Confitemur plane ın sanctı Spirıitus
naturae indıtfferentiam praedicare uNus$s SIt (De 5yn 64; 5 O0 —
524 B)

dem 1n eodem (de) eodem: Mult: nobiıs, ratres karıssımı Patrem
diıcımus et Fiılium (De Syn 67—68; IO 525 AC)
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I1d 1n eodem de eodem: Non EST, fratres karissım1, ul  x NO unı9one

sed aequalıtate nNnaturae (De 5Syn /1—7/4; 10, 527 A —529
E  e in eodem de eodem: Caret 1gitur siımilıtudo, fratres, naturae ob

ıd quıa NUum SUNT (De >Syn /6; 10, 530 AB
Ildem in eodem de eodem Nıcea: Credamus 1n NUum Deum Patrem .
Patre quod Graecıi homousyon (De 5yn 8 10, 536 A)

rı Non hic sanctıssıma relig10sorum virorum nNısı de paterna
auctoriıtate naturae (De Syn ö4; 10, 536 BC)
Ildem ın eodem de eodem: Date venı1am dolori INCO, fratres NıS1 quod

eadem Nnatura (De Syn Da 10, 544 A —545
1n V11 lıbro De Trinıtate: Pater ıgıtur 1n Filio est uUunNnNum Siınt NCSAaIC

blasfemium est (De Ir. VII,; 3 1 9 237 C=)33 A)
11 e 1n V111 de eodem: Sacramentum diet] domuinici Apostolus tenens

CU) SIT uterque 1O')  3 solus ESTt (De Ir. VILL,; 3 10, 263 C—264 A)
I1d de eodem Contra Constantium: Miıch : quidem simılıtudo un10n1
SCMDCI anteferam Pater NUum Const. ZZ IO! 598 A)

(ZAIL)
S 1n Altercatione CONLYA Maxım(ın)um Arrıanum: Non ıtaque

d1co Fılıum ıingen1ıtum SUNT per substantıam quod (C. Max L, 14 ‘9 756)
Ildem 1ın eodem de eodem: Aut S1 Sancta scr1ptura COgENTE 1910)  3 est

aliena substantıa Max. In 6‚ 42, 748)
hoc S5C dicımusAu S u S tın 1n eodem: At S1 tierı OTESL eOo

filium Max. I 1 42, 754):
Idem 1n eodem de eodem: Patrı CISO Deo Filius Fıilii CS55C

substantiam NESAIC nolite Max 1L, Z 4 9 762)
Au guS t1Nus De Verbis Domauinı 1n Evangelio secundum lohannem: Ego et
Pater NUum Uus: Attende hominem homo est quıid CrSo degener CST, non
atura (Serm. 139, Z GE 38, 771)

De Verbis Domuinı in exposiıtione QqUECIN S1IC InNC1IpNt: Evan-
gelica lectio proposuılt nobis nde Joquamur: Hominem nım Deus tecıt ad
ımagınem hoc quod PEeErSONa alıus qu am (Serm. Z 6, 1 38, 361)

5 5 1n libro De iıde SAancCLiade Trınıtaltis: Hıs igitur omnıbus modiıs
solet quod est MAaSNus eSt, bonus est (Alkuın, De drl f OL

1)=—23 A)
Au S uSs tınu 5 1n libro secundo De Trinıtate: Omunıs £ilius de est

quod est sed £ilio est (De Ir M I 2) 42, 846).
dem de eodem: Ipsa enım natura vel substantıa eSt, corporaliter viderı

NO  > OTEST (De Ir. IL, 18, 5D 42, 868)
Athanasius 1n Altercatione CONILTYAa AÄArrıanum.: Generans Pater
1PSO eSst ıpse alıud aliquid? Arıan. IL, 4; 62, 199

11 Idem 1n eodem: Ergo eXtFrINSeECUS ıd quod ıpse est genult
Arıan. 11, 4 ; 62, 199 D== 200 A)

eiusdem CU: Patre sub-Idem in eodem: Et NOS confitemur quıa alius
stantıa erıt Arıan. 1L, 43 62, 200 A)

C {] 1n eodem: Dıxıt Crg Arrıus Filium substantıae generantıs servare

nNnon poterit Arıan. IL, 5: y
Fulgentius 1in Lect:one quUa«C S1C INCIpIt: Salvator Ostier In hoc
quod PCI et CS5C quod Pater est (Serm. Zn 1‚ 65, 726 B)

-  eol. U Phil
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Leo papa 1n Lect:one qua«l S1IC INCIpIt: Totum quıdem: Unus nım Deus
Dei ıvıidat NEC TIrıiınıtatem singularıtate confundat (Serm V d 54,
393 AB)

S 5 ın primo libro De Trinitate: Quı utant 1UsSs potentiae
QqQUaC 1psam gıgnat S1It (De Ir. | 1: I 42, 820)

AAXII)
Sequitur auctorıtatum lia distincti0 (fol 65)

S u in in X 1 De C ivitate: Est NUum SUIMMIMUMM simplex artıfiıce
dicı OTEST (De Civ. XI, 1 41, 325).

ın S ın lıbro V1 De Triniıtate: Sı quaerıtur quomodo siımplex
est Omnı1a cCreatfura mutabilis (De Ir VI, 6, 83 42, 928)

Ildem 1n eodem: Deus VerÖo multiplicıter quidem dicıtur NO:  —_ simul mbo
Pater est (De Ir. VI, /, 8; 42, 929)

5 Contra ÄTYT1LANOS: Dixıt Crg Filius: Sıcut audıo quO 1l;
est ıpsum SSC SCIM. Är. R 42, 693)
Augustinus Super Iohannem ın SECETIMONEG wn n bn  XVI111:! Homo alıud est quod
est ideo nO:  v OTESL (In Ioh Ir Z 4: 35,

ch 91 S1US ın Altercatione CONETa AÄArrianum: Quid est Crgo:; Sıcut Pater
essenti1a2e u Uunıus CSsSc naturae Arıan. IL, 1 62, 206 BC).

Idem 1n eodem: Ergo Deum quı procul dubio lumine propri0 NO  v
secernit Arıan. IL, 24—25; 62, a D==2214 A)

1n sept1imo De T’rınıtate: Hoc est ıbı sse quod SapCI« 1:
est SIt (De Ir VII, I 2, 42, 935)

(AAXLV)
Sequitur auctorıtatum lia distincti0 (fol 67V)

Contra Ärrıanos: Homuines MI1nNus intelligentes quıd
1psa substantıam qua NUum SUNT (D 238, 2) 1 33 1043 )..
Augustıiınus in libro De Trinitate: Quicquid ad dıicıtur
relatıyum NO  3 secundum substantıam dicitur (De Ir. V, 6, - 42, 915)

1n eodem: Quod relatıve pronuntıiatur NO indicat substantıam
(De Ir V, / 8) 42, 916)
De Fide S$ancLiae Trinitatis: Habent ıtaque sıngulae 1n Trinitate essentialıter
trıa habentia proprietates SUas (Alkui/n, De Fıde Ir. 1 Ir 101, D—

®
©  &> 1n terc10 libro Nec nım defraudatus est

Pater S1 transtundıtur transtertur 1n alterum (De Lum 12; 4 ; SEL
46, 122)
Concılium Tholetanum y E Tres CI SO ılla un1us u VeTrO SAaNnCLIUSs Pro-
cessıonem sıne natıvıtate hıspana; 8 9 455 BC).

Contra Nestorium et Euticem: Sed adhuc de hıs est Uunicul-
quec specialiter proprium Eut I) 1 62, 101

5 1u As Gratianum Imperatorem: Cum Nnım 1C0O gen1tum, non
huiuscemodi exprimunt substantiae qualıitatem (De Inc 9} 97—98; 1 9
878 AB)
Ildem 1n eodem: Usya quod SCEMPCIK Sıt Deus utique distincta sed 1 -
distincta divinitas (De Inc. 9, 100; 1' » 878 D—879 A)



Eıne Zwettler Abkürzung der Vätersammlung
—  fn In ın eodem: eterum Pater Filius generantıs nNnon videntur SCDATATEC

jungere (De Fıde ad Gr. 1, Öös 66; 16, 597/
11 Numeratur beata Trinıtas non essent1s divisiıbilibus

NO  3 dividentis deitatıs (Ep ad Serg.; 67 3155 C
consensıvam Trinıtatemın eodem: Igıtur est CU)] hoc quod Deus

absque contusione CONSErVALT (PG 8/7, 3158
u $ stın .  J in quınto De TIrınıtate: In Deo nıchi:l quidem

qu!' incommunicabile est e1Is (De Tr. V, 55 6; 42, 914)
1n lıbro De Trinitate: Haec Trıiniıtas unus est Deus solus

vel ad Filium Pater relatıve Alkuın, De Fıde 1 5—J/; 101, A—18
Ildem ın eodem: In Deo nıchı l quidem u incom-
mutabile est els (De Ir V: D, 6; 42, 914)
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